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Editorial

Aus Anlass des zehnjährigen Jubiläums der Stelle für Altersfragen
des Migros-Genossenschafts-Bundes hat am 9./10. März 1987 im Gottlieb

Duttweiler Institut in Rüschlikon ein Internationales Symposium
zum Thema "Gedächtnistraining" stattgefunden.

Wissenschaftliche Experten aus dem In- und Ausland berichteten
über die neuesten Forschungsergebnisse. Bereits erprobte Trainingsmethoden

des Erinnerungsvermögens wurden theoretisch erklärt und
in Gruppen praktisch vorgeführt.

Schwer veränderte Hirnleistungen bei Betagten und vor allem auch
bei Hochbetagten bedingen allerdings ein therapeutisches Vorgehen,
das die Möglichkeiten von Gedächtnistraining sprengt.

Die Feststellung wurde aber bestätigt, dass Ausfallerscheinungen der
Hirnleistung dieser Altersgruppe meistens nicht pathologisch sind.
Sie sind behandelbar, weil es sich um "übungsmangel-bedingte"
Normalvarianten des Alters handelt.

Verschiedene Referenten haben betont, dass besonders bei körperlicher

Bewegung und sinngemäss bei allgemeiner Aktivierung der
älteren Menschen die Lernfähigkeit verbessert werden kann.

Training stärkt ganz allgemein das Selbstvertrauen und trägt dazu bei,
besser mit den üblichen Erschwernissen des Alters — und auch mit
der Einsicht der Endlichkeit unseres Lebens — fertig zu werden.
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